
eute vor 40
Jahren star-
ben 13 Men-

schen bei einem An-
schlag auf dem
Münchner Oktober-
fest. Der Täter hatte

eine selbst gebaute Bombe in ei-
nem Mülleimer deponiert und
starb auch selbst bei der Explosi-
on. Was geht in solchen Men-
schen vor? Unschuldige bei ei-
nem harmlosen Vergnügen mitten
aus dem Leben zu reißen, ist ja
international kein Einzelfall
mehr. Verrückte Welt. Dass das
Oktoberfest in diesem Jahr nicht
stattfinden kann, ist dagegen dem
Corona-Virus geschuldet. Ich
muss zugeben, dass ich noch nie
bei dem „Bierfestival“ gewesen
bin, wie das Oktoberfest zuweilen
im Ausland heißt. Nichts gegen
das Feiern, aber das Spektakel an
der Isar erscheint mir dann doch
eine Nummer zu groß. In Coro-
na-Zeiten ist dagegen zu spüren,
dass manche Menschen es zuneh-
mend schätzen, in kleinem Kreise
das Leben zu genießen. Und auch
da spielt Bier manchmal eine Rol-
le. Es zu Hause selbst zu brauen,
das versuchen gefühlt immer
mehr Zeitgenossen. Und sogar Li-
köre anzusetzen ist ein Hobby,
das hier und da anzutreffen ist.
Not macht erfinderisch? Nein,
der Trend, selbst Genussmittel für
den heimischen Gebrauch zu
produzieren, war schon vor Coro-
na zu erkennen. Nur hat jetzt
wohl der eine oder andere mehr
Zeit und Muße, sich dem Thema
zu widmen. Wohl bekomm’s.
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Blitzer

SELSINGEN. Das für den 22. Okto-
ber geplante Männerfrühstück
der Kirchengemeinde Selsingen
mit Pastor Manfred Thoden muss
„aufgrund derzeitiger Gegeben-
heiten“ ausfallen. Das Vorberei-
tungsteam unter der Leitung von
Hans-Hermann Brandt bedauert
die Absage sehr, da es sich um ei-
ne beliebte Veranstaltung han-
delt, die stets einen großen Zu-
spruch erfährt. Auch hinter dem
Treffen am 28. Januar 2021 mit
dem Bundestagsabgeordneten
Oliver Grundmann aus Stade
zum Thema „Mit Wasserstoff in
die Zukunft – eine große Chance
für unsere Region“ steht noch ein
Fragezeichen. Ob dieses Treffen
stattfinden wird, kann derzeit we-
gen der allgemeinen Corona-Lage
noch nicht entschieden werden.

Kirchengemeinde Selsingen

Männerfrühstück
fällt aus

HAASSEL. Der Rotenburger Kreis-
tag hat am Mittwoch erneut über
einen Teilbereich der Deponiepla-
nung in Haaßel debattiert. „Das
Ersuchen des Gewerbeaufsichts-
amtes Lüneburg auf ein wasser-
rechtliches Einvernehmen wurde
wegen fehlerhafter, unvollständi-
ger und widersprüchlicher Unter-
lagen mehrheitlich und rechtlich
nachvollziehbar abgelehnt“, kom-
mentiert Walter Lemmermann
von der Lenkungsgruppe der Bür-
gerinitiative (BI) gegen die ge-
plante Deponie in Haaßel.

Nur der Landrat argumentiere
anders. Lemmermann: „In seiner
eigenen Rechtsauffassung wurde
er lediglich noch von den drei
Kreistagsmitgliedern, die über die
Liste der AfD in den Kreistag ge-
wählt wurden, unterstützt. An-

statt nun seine eigene Position zu
überdenken, startet der Landrat
eine Rechtsanfrage beim Umwelt-
ministerium in Hannover. Zusätz-
lich beschwert er sich über die
Behandlung der antragstellenden
Firma durch den Kreistag.
Scheinbar ist das Wohlbefinden
einer einzelnen Firma wichtiger
als die betroffene Bevölkerung
und Natur. Die eindeutige und
fraktionsübergreifende Position
aller gewählten Gremien in der
Samtgemeinde Selsingen scheint
dabei nicht zu interessieren.“

Nach mehr als zehn Jahren
„der unsäglichen Planung in ei-
nem Naturschutzgebiet“ fordere
die Bürgerinitiative die Politiker
auf, „endlich aktiv zu handeln“.
Der Landtagsabgeordnete Dr.
Marco Mohrmann sollte für einen

Gesprächstermin im Umweltmi-
nisterium sorgen, damit die Bür-
gerinitiative und die Vertreter der
Samtgemeinde Selsingen ihre
Sichtweise der Lage dort kurzfris-
tig vortragen können.

„Die Information der Entschei-
dungsträger in Hannover darf
nicht der Kreisverwaltung alleine
überlassen werden, da die aktuel-
len Abstimmungsergebnisse zei-
gen, dass dort eine sehr einge-
schränkte Sichtweise vor-
herrscht“, appelliert die Initiative.

Lemmermann fügt hinzu: „Der
Fraktionsvorsitzende der Mehr-
heitsfraktion, Marco Prietz, sollte
die Kreisverwaltung auffordern,
auf den Landkreis Cuxhaven zu-
zugehen. Die Kreispolitik in Cux-
haven hat sich für eine ergebnis-
offene Standortsuche für Depo-

nien entschieden und wäre für
die Mitwirkung von Nachbar-
landkreisen offen.“

Dies sei die Chance für den
Landkreis Rotenburg, für Trans-
parenz in der Frage der Standort-
festlegung zu sorgen. Auf eine
Anfrage während der Kreistagssit-
zung zum Suchverfahren habe
der Landrat geantwortet, dass er
eine entsprechende Anfrage des
Landkreises Cuxhaven eigenstän-
dig ohne Rückfrage bei der Kreis-
politik beantworten würde. Ob er
ein solches Suchverfahren unter-
stützen würde, bezweifelt die BI
stark, obwohl das neue Regionale
Raumordnungsprogramm die Zu-
sammenarbeit mit Nachbarland-
kreisen ausdrücklich vorsieht.
„Herr Prietz und die Mehrheits-
fraktion sind gefordert, aktiv und

gestaltend sofort tätig zu werden.
Nutzen Sie die Chancen und zei-
gen Sie uns und der Landesregie-
rung, dass der Landkreis Roten-
burg aktiv an Lösungen mitarbei-
tet“, so die BI.

Die Bürgerinitiative fordert ein
offenes Suchverfahren seit Be-
ginn der Auseinandersetzung.
Dabei müsse selbstverständlich
auch der Standort Haaßel be-
leuchtet werden. Nur so könne
die Widersinnigkeit der Planung
in einem Naturschutzgebiet be-
legt werden. Lemmermann: „Wir
wünschen uns aktive Kreispolitik
für die Region und nicht nur
Wahlkampfreden. Der Einsatz für
die Natur und die örtlich Betrof-
fenen darf nicht nur Aufgabe ei-
ner Bürgerinitiative und eines
Naturschutzverbandes sein.“

„Wir wünschen uns eine aktive Kreispolitik“
Bürgerinitiative gegen geplante Deponie Haaßel fordert zum Mitwirken bei der Lösungssuche im Deponiekonflikt auf

ZEVEN. Müssen Grenzen in der
Erziehung überhaupt sein oder
geht es auch ohne? Viele Eltern
stellen sich immer wieder diese
Frage. Und wenn es nicht ohne
Grenzen geht, wie mache ich es
dann richtig? Für alle interessier-
ten Eltern findet immer am vier-
ten Montag im Monat von 18 bis
20 Uhr ein offener Elternge-
sprächskreis im DRK-Familien-
zentrum Zeven, Godenstedter
Straße 59 statt.

Hier gibt es die Möglichkeit
sich miteinander auszutauschen
und Ideen und Tipps von der Er-
zieherin, zertifizierten Elternbera-
terin bei AD(H)S, U3-Fachkraft
und Marte-Meo-Therapist Susan-
ne Lemmen mit nach Hause zu
nehmen.

Coronabedingt muss man sich
auch hierfür vorher anmelden.
Anmeldungen und weitere Infor-
mationen unter

04281/717 1740, oder per E-
Mail an s.lemmen@drk-bremervo-
erde.de.

Elterngesprächskreis

„Erziehung ist
(k)ein Kinderspiel“

Die regelmäßigen Tempomessun-
gen finden am nächsten Montag
in den Samtgemeinden Zeven
und Sottrum statt.

BREMERVÖRDE. Vermutlich durch
ein offenstehendes Fenster sind
Unbekannte in der Nacht zum
Donnerstag in einen Baustoff-
markt an der Straße Hasenkamp
in Bremervörde eingedrungen. In
einem Büro fanden sie einen
Schlüssel zu einem Wertdepot.
Daraus holten die Täter Bargeld
und machten sich damit aus dem
Staub, so die Polizei.

Einbruch in Baustoffmarkt

Täter stehlen
Bargeld aus Depot

ROTENBURG. Bei ihren Ermittlun-
gen zum Brand einer Altpapier-
tonne suchen die Beamten der
Rotenburger Polizei nach drei
männlichen Jugendlichen, die
sich in unmittelbarer Nähe des
Brandortes aufgehalten haben
sollen. Einer von ihnen habe eine
rote Jacke getragen und ein
schwarzes Mountainbike mit sich
geführt. Am 10. September war
die Altpapiertonne gegen 19.45
Uhr auf der Rückseite eines
Wohn- und Geschäftshauses an
der Großen Straße in Brand gera-
ten. Durch die Hitzeentwicklung
entstand am angrenzenden Ge-
bäude ein Sachschaden von meh-
reren tausend Euro.

Drei männliche Tatverdächtige

Ermittler suchen
Brandstifter Am Donnerstag waren Mitarbei-

ter der Kreisverwaltung in mehre-
ren Einrichtungen im Kreisgebiet,
um dort Abstriche zu nehmen. Es
ist davon auszugehen, dass sich
daraus noch weitere Infektionen
mit dem neuartigen Coronavirus
ergeben. Das Gesundheitsamt
weiß von 53 Getesteten, die akut
infiziert sind.

Damit könnte sich der Land-
kreis am Wochenende sogar der
Marke nähern, bei der Konse-
quenzen drohen. Die liegt bei 50
neuen Fällen je 100 000 Einwoh-
ner binnen sieben Tagen. Im

Kreisgebiet leben rund 160 000
Bürger, bei 80 Fällen innerhalb
einer Woche wäre somit das Maß
voll. Dann könnten Lockerun-
gen, die seit dem Lockdown im
März nach und nach erfolgt wa-
ren, wieder zurückgenommen
werden. Schließlich spricht die
Kreisverwaltung von einem „sehr
dynamischen Infektionsgesche-
hen“.

Dieses hat sich nun auch auf
die Grundschule Wilstedt ausge-
breitet, wo eine 4. Klasse betrof-
fen sein soll. Wie viele Infektio-
nen dort festgestellt wurden, geht

aus den Verlautbarungen Roten-
burgs nicht hervor. Bisher war im
Laufe der Woche nur von Fällen
an den Grundschule Rhade und
Tarmstedt, an der KGS Tarmstedt,
der KGS Sittensen und den BBS
Zeven sowie in mehreren Kitas
die Rede gewesen.

Amt mahnt Hygiene an
Am Freitagmittag standen 279
Menschen unter Quarantäne. Das
waren immerhin gut 40 weniger
als am Tag zuvor. Darunter sind
einige Reiserückkehrer, vor allem
aber Personen, die zu Infizierten
Kontakt hatten. Immerhin eine
gute Nachricht gibt es in diesem
Zusammenhang: Schwere Krank-
heitsverläufe haben sich bei den
derzeit 53 akut Infizierten nicht
ergeben.

Um das Geschehen einzudäm-
men, kommt es laut Gesundheits-
amt jetzt erst recht auf die Einhal-

tung der Hygienekonzepte an.
Darauf sei „insbesondere bei den
derzeitigen Festen der Kommuni-
on, Konfirmation und Firmung zu
achten“.

Die Häufung der jüngsten Fälle
führt die Behörde zu großen Tei-
len auf Gottesdienste in Wester-
timke zurück. Mindestens drei
Gottesdienste sollen gefeiert wor-
den sein, bei denen gesungen
wurde. 21 der 25 Neuinfektionen
seit Mittwoch seien diesem Clus-
ter zuzuordnen.

Pressesprecher Gerd Hachmöl-
ler bestätigte gegenüber der ZE-
VENER ZEITUNG, dass der
Landkreis prüft, ob ein Bußgeld
verhängt wird. In welcher Höhe,
dazu machte er keine Angaben.
Bereits am Donnerstag waren
dem Verein Glaubensgemein-
schaft Westertimke bis auf weite-
res alle Treffen untersagt worden.

www.lk-row.de/corona

Näher an der heiklen Marke
Gesundheitsamt des Landkreises wartet noch auf mehr als 200 Corona-Testergebnisse

Von Bert Albers

ROTENBURG. Seit Mittwochmittag ist die Zahl der Corona-Fälle im
Landkreis Rotenburg um 25 auf 267 gestiegen. Und dabei wird es
nicht bleiben. Denn mehr als 200 Testergebnisse stehen noch aus, wie
das Gesundheitsamt wissen lässt. Unterdessen droht der Glaubensge-
meinschaft Westertimke ein Bußgeld.

Die Samtgemeinde Tarmstedt, zu der die Gemeinde Westertimke gehört, ist innerhalb des Landkreises Rotenburg aktuell am stärksten von Corona
betroffen. Foto: Albers


